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juki e.V.

Die Mitgliederversammlung des JuKi 
e.V. hat am 09. Januar 2011 folgen­
den Beschluss gefasst:

„Die Mitgliederversammlung be­
schließt  den  Bau des Circushauses 
im Jahr 2012 wie in den vorliegenden 
Unterlagen beschrieben unter dem 
Vo​rbehalt einer gesicherten Finanz­
ierung, die in einer  gesonderten 
Sitzung von der Mitgliederver­
sammlung festzustellen ist.“

Der außerordentlichen Mitglieder- 
versammlung ist ein Thementag 
Circushaus vorausgegangen, an 
dem 20 Interessierte teilgenommen 
haben. Im ersten Teil des Themen­
tages hat der Vorstand ausführlich 
die bisherige Konzeption des Circus­
hauses vorgestellt. Daraufhin gab es 
viele Fragen, Anregungen und 
Ideen. 

Ein großer Themenkomplex war die 
Gestaltung der Außenflächen um 
das Circushaus herum und die kon­
zeptionelle Einbindung des Circus­
hauses in das bestehende 
Ferien- und Erlebnisdorf Rappenhof 
sowie in die Circusstadt und die um­
gebende Natur. 

Das Circushaus wird ein Teil des 
Ganzen und darf kein Fremdkörper 
sein. Eine gute Einbindung über 
feste Wege, eventuell mit 
Witterungsschutz ist  ebenfalls denk­
bar.

Wir sehen im Circushaus einen 
wichtigen Baustein unsere circus­
pädagogische Arbeit auf Dauer 
zukunftssicher zu machen.

Dabei wurde auch darüber nachge­
dacht wie das Circushaus vermarktet 
werden kann, und wie eventuell 
neue Nutzungsmöglichkeiten ent­
stehen können, die zu uns und zum 
Rappenhof passen. 

Auch Ideen zum Thema Energie­
effizienz  und Nachhaltigkeit im 
Betrieb wurden angesprochen. Je 
mehr wir in die Heizungs- und 
Lüftungstechnik investieren können, 
umso energieeffizienter und damit 
nachhaltiger und ökologischer 
können wir das Circushaus betreiben 
und auch die Betriebskosten gering 
halten. Ideen zum Thema öko­
logisches Bauen, Nachhaltigkeit, 
Synergie, eine eventuelle Ein­
beziehung von Wind und Wasser­
kreislauf kamen auf. Wie viel davon 
umsetzbar sein wird, hängt eben 
auch von der Spendenbereitschaft 
für das Circushaus ab. Mehr dazu im 
Artikel „Fundraising ist Netzwerk­
arbeit“ und „100 Aktionen“. 

Außerdem gab es Anregungen 
Arbeits- / Projektgruppen zu einzel­
nen Bereichen zu bilden.

Zuletzt durfte auch geträumt werden, 
welche Wünsche wir über das 
Circushaus hinaus hätten, wie zum 
Beispiel ein eigenes Circusorchester, 
Ausstellungsflächen für Kunst, eine 
Kostüm- Kulissen- und Schmink­
werkstatt, und …

Anschließend gab es eine Frage­
runde mit Herrn Christoph Forster 
vom Architektenbüro plus+ bauplan­
ung GmbH. Dabei hat Herr Forster 
wesentliche bautechnische Fragen, 
wie zur Statik und zum Brandschutz 
beantwortet. 

Viel wesentlicher war aber, dass 
Herr Forster uns Mut gemacht hat, 
uns mit dem Vorhaben Circushaus 
gemeinsam auf den Weg zu machen, 
nachdem die Hälfte der Finanzmittel 
zugesichert ist und die andere Hälfte  
in Aussicht steht. Die Begeisterung 
für das Projekt wächst in einem 
Team, das an das Circushaus glaubt, 
dieses Engagement ist dann 
ansteckend  gegenüber weiteren 
Personen, gegenüber dem Archi­
tektenbüro, anderen Firmen und 
Geldgebern. Wir dürfen uns und 
andere für das Vorhaben Circushaus 
entflammen!  

Das besondere Anliegen unserer 
Circusarbeit ist es Menschen mit 
ihren individuellen Fähigkeiten an 
einen Gestaltungsprozess von Kunst 
und Kultur heranzuführen, der die 
eigene Persönlichkeit im sozialen 
Miteinander der Gruppe fördert.  
Hierzu kann das Vorhaben Circus­
haus einen wesentlichen Beitrag 
leisten. Die Grundvoraussetzungen 
hierfür sind gelegt. Lasst uns  ge­
meinsam Begeisterung daran haben, 
diese Idee zu verwirklichen. 

Thementag Circushaus und Beschlussfassung der MV 
Wir wollen uns und andere gegenseitig entflammen!
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Das Circushaus wird gemeinsam 
mit dem Architektenbüro plus+ bau­
planung  GmbH (Peter Hübner), 
den Mitarbeiter/Innen des Circus 
Pimparello und weiteren Inter­
essierten entwickelt. 

 

Es   handelt  sich um einen  16‑Eck 
Holzrundbau mit 22,48 m Durch­
messer / 11,24 m Radius, einer 
Gesamthöhe von 11,60 m, einer 
Seitenhöhe von 2,60 m und einer 
Grundfläche von 385 m². Das 
Dach ist gefaltet (32  Falten) und 
selbsttragend. 

Das Architektenbüro von Herrn 
Hübner hat große Erfahrung mit 
Holzbauten, mit der Einbringung 
von Eigenleistungen und in der 
Zusammenarbeit mit Initiativen, 
Vereinen und Organisationen, 
welche mit jungen Menschen zu­
sammen arbeiten.

Das Circushaus findet seinen Platz 
unterhalb des jetzigen Parkplatzes. 
Auch der Eingangsbereich des 
Rappenhofs wird neu gestaltet. Der 
Parkplatz wird für 55 Fahrzeuge be­
festigt. Um das Circushaus herum 
werden drei Circuswagen aufgestellt, 
die  eine Requisite, sanitäre Anlagen 
und ein Bistro beherbergen. 

Ein Container bietet den not­
wendigen Stauraum für Circus­
gerätschaften. Trockenen Fußes 
erreichbar, können dann vielfältige  
Circusveranstaltungen unsere Gäste 
begeistern. 

Eine erste sichtbare Veränderung 
erfolgt schon in diesem Frühjahr: der 
etwas unschöne Umspannmast, wird 
durch ein kleines Trafohäuschen an 
anderer Stelle ersetzt.

Die circustechnische Ausstattung 
und dafür notwendige bauliche 
Maßnahmen werden gemeinsam 
mit Samuel Jornot vom Zentrum 
für Artistik und Theater „jojo“ ge­
plant. Samuel Jornot kommt aus 
der professionellen Circusarbeit 
(unter anderem Cirque du Soleil) 
und ist derzeit Künstlerischer Leiter 
der „Fontys Academy for Circus 
and Performance Art“ mit  einem 
Bachelor-Studiengang für Circus­
artistik in den Niederlanden.

Die Innenausstattung des Circus­
hauses ist so gewählt, dass es 
optimale Bedingungen für den 
Trainingsbetrieb, für Auftritte und 
den Eventbetrieb bietet. 

Zum Beispiel wird in 5m und 8,5m 
Höhe jeweils ein Traversenring an 
der Decke installiert, für Licht- und 
Tontechnik sowie für vielfältige 
Aufhängemöglichkeiten der Luft­
artistik. 

Eine in die Wand versenkbare 
Tribüne bietet im Auftrittsbetrieb 
Platz für 250 Zuschauer. 

Durchdachte Installationen im 
Boden, an der Wand und an der 
Decke garantieren einen zügigen 
Umbau für unterschiedliche Nutz­
ungen. So ist zum Beispiel unter­
halb der Glaskuppel ein Spiegel, 
bestehend aus zwei Halbkreisen, 
angebracht, welcher Tageslicht im 
Trainingsbetrieb garantiert. Werden 
die beiden Halbkreisspiegel nach 
oben geklappt,  ist das Circushaus 
für Auftritte abgedunkelt. 

Für die  Heizungs- und Lüftungs­
technik stehen noch verschiedene 
Varianten zur Auswahl, die 
je nach Spendenaufkommen 
energieeffizienter und nachhaltiger 
gestaltet werden können. 

Das Circushaus soll 2012 unter der 
Bauplanung des Architektenbüros 
plus+ bauplanung GmbH (Peter 
Hübner), mit der circustechnischen 
Beratung durch Samuel Jornot, 
örtlichen Baufirmen und mit großer 
Eigenleistung der Mitarbeiter/Innen 
des Kinder- und Jugendcircus 
Pimparello sowie weiteren Inter­
essierten erstellt werden.

Das Circushaus
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Der Verwirklichung unseres  Traums 
vom eigenen Circushaus sind wir 
schon ganz schön nahe. Einige 
Geldgeber und Stiftungen unter­
stützen uns dabei sehr großzügig. 

Die Realisierung des Projekts 
liegt aber letztendlich in unseren 
Händen. Wie bei jeder Finanzierung 
ist das Einbringen von Eigenmitteln 
unerlässlich. Diese Eigenmittel 
können wir nicht aus dem laufenden 

Betrieb erwirtschaften und wir haben 
auch keine finanziellen Polster oder 
Reserven. Auch ist es nicht mög­
lich, dass wir auf dem Rappenhof 
mit unseren Mitarbeitern selbst 
viele Aktionen starten, da wir mit 
dem laufenden Betrieb und den 
weiteren Fundraisingaktionen fürs 
Circushaus, die wir mit viel Freude 
voranbringen,  bereits viel zu tun 
haben. 

Deshalb sind wir unbedingt auf eure 
kreative Mithilfe zur Verwirklichung 
unseres Traums vom Circushaus 
angewiesen. Viele kleine Aktionen 
bei euch vor Ort können wesentlich 
dazu beitragen, die notwendigen 
Eigenmittel auf zu bringen.  Auf un­
serer Homepage www.pimparello.de 
werden wir eure Ideen sammeln 
und laufend über eure Aktionen 
berichten. Für Beratung und Tipps 

stehen unsere Freiwilligen Mit­
arbeiter/Innen, insbesondere Annki, 
zur Verfügung und sind auch telefo­
nisch zu erreichen. 

Ihr könntet zum Beispiel einen 
Flohmarkt machen, Kuchen und 
Waffeln verkaufen, Autos waschen, 
eine Tombola veranstalten, einen 
Spendenmarathon, eine Altpapier­
sammlung, …aber euch fallen sicher 
noch viel mehr gute Ideen ein.

Toll wäre, wenn wirklich jeder Circus 
Jugendübungsleiter Zuhause eine 
solche Aktion starten könnte. Dabei 
soll  natürlich der Spaß und die  
Freude nicht zu kurz kommen. 

Aber auch die Eltern und Erwachsene 
sind aufgefordert kreativ zu werden. 
Sie können zum Beispiel einfach in 
Ihrer Gemeinde oder als Inhaber 
eines Geschäftes oder einer Firma 
einen Tag für den Circus Pimparello 
gestalten und  den Erlös hiervon 
spenden. Über solche  Aktionen 
kann in einem tollen Presseartikel 
über das soziale Engagement ihrer 
Firma berichtet werden, was sicher 
eine gute Werbung ist. 

Was aber noch viel wichtiger ist: 
Diese vielen kleinen Aktionen führen 
zu einer großen Öffentlichkeit und 
wir können so darauf aufmerksam 

machen, dass wir uns mit vielen 
Menschen gemeinsam auf den Weg 
machen um unseren Traum vom 
eigenen Circushaus zu verwirk­
lichen, was wiederum weitere 
potentielle Geldgeber überzeugen 
und begeistern kann. 

100 Aktionen 
Ideensammlung und Umsetzung

Spendenkonto Circushaus

Kontoinhaber:                     JuKi e.V.
Kontonummer:           100 000 45 55
Bankleitzahl:                   614 500 50
Kreditinstitut:                  KSK Ostalb
Spendenzweck:              Circushaus

Der JuKi e.V. ist gemeinnützig.

Ihre Spende können Sie steuerlich 
geltend machen. Hierfür erhalten 
Sie eine Spendenbescheinigung.
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Es ist uns ein besonderes Anliegen 
deutlich zu machen, dass der Bau 
des Circushauses keine Erweiter­
ung des Geschäftsbetriebes darstellt  
und wir daher auch nicht mit  Mehr­
einnahmen rechnen können. 

Vielmehr handelt es sich beim Bau 
des Circushauses um ein Projekt 
zur Standortsicherung für das 
Ferien- und Erlebnisdorf Rappen­
hof mit seiner Circusstadt und um 
ein Projekt zur Qualitätsentwicklung 
unserer circuspädagogischen Arbeit 
für Kinder, Jugendliche, Familien 
und Erwachsene. Hierfür brauchen 
wir die notwendige Infrastruktur. 

Immer mehr Menschen erfreuen sich 
an der Arbeit mit der Circuskunst. 
Daraus entwickeln sich auch immer 
mehr Circusangebote. Um uns auf 
Dauer am Markt etablieren zu kön­
nen, möchten wir nicht mit anderen 
Anbietern in direkte Konkurrenz 
treten, sondern zu unserem qualitativ 
hochwertigen Angebot, nämlich 
Circus in der Natur gemeinsam zu 
leben, ein Ergänzungsangebot und 
Alleinstellungsmerkmal schaffen. 

Mit dem Anspruch ein circus­
pädagogisches Zentrum für Süd­
deutschland zu sein, möchten wir 
unsere bisherigen Angebote von 
Ferienfreizeiten, Schullandheimen, 
Familienfreizeiten und insbe­
sondere unsere Qualifizierungs- und 

Bildungsangebote so weiterent­
wickeln, dass wir auch für andere 
Anbieter und deren Nutzer attraktiv 
werden. 

Mit dem Circushaus können wir auch 
optimale Trainings- und Auftrittsmög­
lichkeiten im Winterhalbjahr schaffen 
und eine gleichmäßigere Belegung 
über das ganze Jahr, ohne zu große 
Spitzen im Sommer, erreichen. 
Einige Circusdisziplinen konnten wir 
bis jetzt im Winterhalbjahr durch die 
räumlichen Einschränkungen gar 
nicht erst anbieten. 

Nicht zuletzt möchten wir mit dem 
Circushaus auch eine Szene für 
Kunst und Kultur im ländlichen Raum 
etablieren. Die Circuskunstszene ist 
bisher meist in Ballungsgebieten, 
sowie in Großstädten angesiedelt. 
Der Wunsch nach Trainings- 
und Auftrittsmöglichkeiten in der 
inspirierenden Natur ist jedoch groß. 
Dabei ergeben sich automatisch 
auch Synergieeffekte für den Kinder- 
und Jugendcircusbereich. Einerseits 
ist es dann möglich, Trainer aus 
der Circusszene zu gewinnen, zum 
anderen wirken Theater-, Circus- 
und Kleinkunstauftritte inspirierend 
und ideenanregend. 

Das Infrastrukturprojekt Circushaus 
wird weitreichende Auswirkungen 
auf unsere Qualitätsententwicklung 
in der Circusarbeit haben und sichert 
unseren Standort Rappenhof nach­
haltig für die Zukunft.

Standortsicherung und Qualitätsentwicklung
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Liebe Freunde des Circus 
Pimparello. Wir brauchen eure 
Unterstützung beim Aufbau und 
der Weiterentwicklung unseres 
Fundraising Netzwerkes. Fundrai­
sing  bedeutet im weitesten Sinne 
Geldbeschaffung. Dafür müssen 
die unterschiedlichsten Geldgeber 
wie Privatpersonen, Firmen und 
Stiftungen von unserer circus­
pädagogischen Arbeit und dem 
hierfür notwendigen Projekt „Circus­
haus“ überzeugt werden. Das kann  
nur erfolgreich geschehen, wenn 
möglichst viele Menschen von uns 
wissen, wenn eben nach und nach 
ein Netzwerk entsteht. 

Unsere Gäste, Mitarbeiter/Innen und 
Freunde des Circus Pimparello kom­
men aus ganz Baden-Württemberg, 
Bayern und sogar aus noch weiter 
entfernten Orten. Zunächst haben 
wir angenommen, dass dies ein 
Nachteil ist. Wer will in München 
schon etwas vom Circus Pimparello 
auf dem Rappenhof wissen? 

Wir gemeinsam können es aber auch 
zu einem Vorteil machen. Der Circus 
Pimparello ist mit seinem Anliegen, 
Menschen mit ihren individuellen 
Fähigkeiten an einen Gestaltungs­
prozess von Kunst und Kultur her­
anzuführen, der die eigene Persön­
lichkeit im sozialen Miteinander der 
Gruppe fördert, einmalig. Der Circus 
Pimparello bietet Menschen Raum, 
ihre Ideen, Träume und Fähigkeiten 
über Circusarbeit zu gestalten, 
zu verwirklichen und zu leben. Im 
Ferien- und Erlebnisdorf Rappenhof 
kommen Begegnung, Lernen, Natur, 
Circus und Pädagogik zusammen. 

Diese einmaligen Möglichkeiten 
des Circus Pimparello können eben 
auch für eine Jugendgruppe oder für 
Manager aus München interessant 
sein. Nur, sie müssen auch von uns 
wissen. 

Das  schaffen wir,  wenn Sie und 
ihr mit euren ganz persönlichen Er­
fahrungen auf  Menschen zugeht, 
und über uns, den Circus Pimparello, 
den Rappenhof, den JuKi e.V., 
erzählt. Wir alle können stolz auf 
unsere gemeinsame Arbeit beim 
Circus Pimparello sein. Warum nicht 
den Lehrer, den Vorgesetzten in der 
Firma, die Nachbarn, den Haus­
arzt, die Gemeinde oder Stadt, die 
Bäckerei oder Metzgerei über unsere 
Angebote und über unser Vorhaben 
den Traum vom eigenen Circushaus 
zu verwirklichen informieren. 

Hierfür stellen wir auch gerne aus­
führliches Informationsmaterial zur 
Verfügung. Zudem wird es  ein Fund­
raisingforum auf unserer Homepage 
unter www.pimparello.de geben, mit 
allen  notwendigen Informationen. 

Für uns alle wäre es von großem 
Nutzen, wenn viele mithelfen, in 
ihrem Alltag mit an dem Fundraising 
Netzwerk für den Circus Pimparello 
zu knüpfen.

Fundraising ist Netzwerkarbeit


